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Herren 3. Kreisklasse Gr. 3 RR TR

TTV 02 Hasselroth II : TG 1953 Langenselbold IX 
Donnerstag, 18.04.2024, 20:30 Uhr

Kein Sieger zwischen dem TTV 02 Hasselroth II und der TG 
1953 Langenselbold IX

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Herren 3. Kreisklasse Gr. 3 RR TR entführten die Gäste
der TG 1953 Langenselbold IX in ihrem 13. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem
Mannschaftskampf beim TTV 02 Hasselroth II. Der Gastgeber profitierte dabei von einem starken
unteren Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Das letzte Match des Mannschaftskampfes
gewann das Schlussdoppel Herbert / Dickel. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler vom TTV
02 Hasselroth II um die Nummer 1 Etienne Koch nun 19 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit 3:1 hatten Koch / Wirth im Spiel gegen Després / Schadt die Nase vorn. Deutlich
nach Sätzen war indes die 0:3-Pleite von Neubauer / Berkus gegen Herbert / Dickel. Herrmann /
Zarka hatten gegen Walkiewicz / Schwarz bei ihrem Sieg in drei Sätzen hingegen wenig
Schwierigkeiten. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Enttäuscht über seine 2:3-
Niederlage gegen Markus Dickel war nachfolgend Etienne Koch, obwohl er alles gegeben hatte.
Keinen Zähler beisteuern konnte Johannes Wirth im Spiel gegen Stefan Herbert, das 0:3 verloren
ging. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel
weiterführte. Johann Neubauer gewann im Anschluss indessen sein Spiel gegen Werner Schadt
sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Rainer Berkus gegen
Joel Després hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Steffen Herrmann hatte im Match gegen Gerhard Schwarz am Ende mit 3:1
die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Beim folgenden 3:0 gegen Bernard
Walkiewicz fand Mohammad Radwan Zarka von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Da
gab es nichts zu rütteln. Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen Spiel, dass
Walkiewicz nur 7 Punktgewinne im gesamten Spiel insgesamt gelang. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TTV 02 Hasselroth II und der TG 1953 Langenselbold IX. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Etienne Koch gegen Stefan Herbert. Gute
Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei
Punkten Unterschied endeten. Johannes Wirth verlor anschließend sein Match gegen Markus Dickel
unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Durch diese Niederlage verändert
sich die Anzahl an Niederlagen von Wirth damit auf 8, während er bislang 6 Erfolge seit Beginn der
Spielzeit verzeichnen konnte. Lange dagegenhalten konnte am Nachbartisch Johann Neubauer
beim 2:3 gegen Joel Després. Das Spiel, in das er auf Grundlage des Unterschieds in den TTR-
Werten als enormer Favorit gegangen war, verlor Neubauer dennoch im 5. Satz. Das war nichts für
schwache Nerven. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Mittlerweile stand es damit 5:7. Recht kurzen Prozess machte
nachfolgend wiederum Rainer Berkus beim 11:8, 11:2, 11:4 mit Werner Schadt. Nach diesem Einzel
steht Berkus somit bei 8 Siegen und 5 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Schadt ein 4:12 ausweist. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Steffen Herrmann
nachfolgend gegen Bernard Walkiewicz. Nach diesem Einzel steht Herrmann somit bei 5 Siegen und
4 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Walkiewicz ein 2:16 ausweist. Kaum
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gefährdet war der 3:0-Erfolg von Mohammad Radwan Zarka gegen Gerhard Schwarz. Die große
Überlegenheit von Zarka zeigte sich auch darin, dass Schwarz im gesamten Spiel nur 5 Bälle für
sich entscheiden konnte. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. In toller Verfassung
präsentierten sich Koch / Wirth im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und
der Punkt ging durch ein 1:3 an Herbert / Dickel. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften
leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTV 02 Hasselroth II tritt dabei geben die TSG Erlensee 1874 V
an, während es die TG 1953 Langenselbold IX mit der TTG Biebergemünd 1956 V zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTV 02 Hasselroth II

Doppel: Koch / Wirth 1:1, Neubauer / Berkus 0:1, Herrmann / Zarka 1:0 
Einzel: E. Koch 0:2, J. Wirth 0:2, J. Neubauer 1:1, R. Berkus 1:1, S. Herrmann 2:0, M. Zarka 2:0 

 TG 1953 Langenselbold IX
Doppel: Herbert / Dickel 2:0, Després / Schadt 0:1, Walkiewicz / Schwarz 0:1 
Einzel: S. Herbert 2:0, M. Dickel 2:0, J. Després 2:0, W. Schadt 0:2, B. Walkiewicz 0:2, G. Schwarz 0:
2


